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Allgemeine Einkaufsbedingungen 

 

1. Geltung 

1.1. Alle Lieferungen, Leistungen und Angebote unserer Lieferanten erfolgen ausschließlich auf 

Grundlage dieser Allgemeinen Einkaufsbedingungen. Diese sind Bestandteil aller Verträge, die wir mit 

unseren Lieferanten über die von diesem angebotenen Lieferungen oder Leistungen schließen. Sie 

gelten auch für alle künftigen Lieferungen, Leistungen oder Angebote von uns, selbst wenn sie nicht 

nochmals gesondert vereinbart werden. 

1.2. Geschäftsbedingungen unserer Lieferanten oder Dritter finden keine Anwendung, auch wenn 

wir ihrer Geltung im Einzelfall nicht gesondert widersprechen. Selbst wenn wir auf ein Schreiben Bezug 

nehmen, das Geschäftsbedingungen des Lieferanten oder eines Dritten enthält oder auf diese 

verweist, liegt darin kein Einverständnis mit der Geltung jener Geschäftsbedingungen. 

1.3. Rechtserhebliche Erklärungen und Anzeigen des Lieferanten in Bezug auf den Vertrag sind 

schriftlich, d.h. in Schrift- oder Textform (z.B. per Brief, E-Mail, Telefax) abzugeben. Gesetzliche 

Formerfordernisse und weitere Nachweise insbesondere bei Zweifeln über die Legitimation des 

Erklärenden bleiben unberührt. 

 

2. Bestellungen und Aufträge 

2.1. Soweit unsere Angebote nicht ausdrücklich eine Bindungsfrist enthalten, halten wir uns hieran 

fünf Werktage nach dem Datum des Angebots gebunden. Maßgeblich für die rechtzeitige Annahme ist 

der Zugang der Annahmeerklärung bei uns. Eine verspätete Annahme gilt als neues Angebot und 

bedarf der Annahme durch uns. 

2.2.  Wir sind berechtigt, Zeit und Ort der Lieferung sowie die Art der Verpackung jederzeit durch 

schriftlich Mitteilung mit einer Frist von mindestens sieben Kalendertagen vor dem vereinbarten 

Liefertermin zu ändern. Gleiches gilt für Änderungen von Produktspezifikationen, soweit diese im 

Rahmen des normalen Produktionsprozesses des Lieferanten ohne erheblichen Zusatzaufwand 

umgesetzt werden können, wobei in diesen Fällen die Anzeigefrist nach dem vorstehenden Satz 

mindestens 30 Kalendertage beträgt. Dabei sind die Auswirkungen, insbesondere hinsichtlich der 

Mehr- oder Minderkosten sowie der Liefertermine, angemessen einvernehmlich zu regeln. 

2.3. Wir sind berechtigt, jederzeit durch schriftliche Erklärung unter Angabe des Grundes vom 

Vertrag zurückzutreten, wenn wir die bestellten Produkte in unserem Geschäftsbetrieb aufgrund von 

nach Vertragsschluss eingetretenen, vom Lieferanten zu vertretenen Umständen (wie z.B. die fehlende 

Einhaltung von gesetzlichen Anforderungen) nicht mehr oder nur mit erheblichen Aufwendungen 

verwenden können oder sich die Vermögensverhältnisse des Lieferanten nach Vertragsschluss derart 

verschlechtern, dass mit einer vertragsgemäßen Leistung nicht zu rechnen ist. 

 

3. Preise, Zahlungsbedingungen 

3.1. Der in der Bestellung ausgewiesene Preis ist bindend. Alle Preise verstehen sich einschließlich 

gesetzlicher Umsatzsteuer, wenn diese nicht gesondert ausgewiesen ist.  

3.2. Sofern im Einzelfall nicht etwas anderes vereinbart ist, schließt der Preis alle Leistungen und 

Nebenleistungen des Lieferanten (z.B. Montage, Einbau) sowie alle Nebenkosten (z.B. 
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ordnungsgemäße Verpackung, Transportkosten einschließlich eventueller Transport- und Haft-

pflichtversicherung) ein. 

3.3. Der vereinbarte Preis ist innerhalb von 30 Kalendertagen ab vollständiger Lieferung und 

Leistung (einschließlich einer ggfs. vereinbarten Abnahme) sowie Zugang einer ordnungsgemäßen 

Rechnung zur Zahlung fällig, sofern nichts anderes vereinbart ist. Wenn wir Zahlung innerhalb von 14 

Kalendertagen leisten, gewährt uns der Lieferant 3% Skonto auf den Nettobetrag der Rechnung, sofern 

auch hier nichts anderes vereinbart wurde. Bei Banküberweisung ist die Zahlung rechtzeitig erfolgt, 

wenn unser Überweisungsauftrag vor Ablauf der Zahlungsfrist bei unserer Bank eingeht; für 

Verzögerungen durch die am Zahlungsvorgang beteiligten Banken sind wir nicht verantwortlich. 

3.4. Wir schulden keine Fälligkeitszinsen. Für den Zahlungsverzug gelten die gesetzlichen Vor-

schriften. 

3.5. Aufrechnungs- und Zurückbehaltungsrechte sowie die Einrede des nichterfüllten Vertrages 

stehen uns im gesetzlichen Umfang zu. Wir sind insbesondere befugt, fällige Zahlungen zu-

rückzuhalten, solange uns noch Ansprüche aus unvollständigen oder mangelhaften Leistungen gegen 

dem Lieferanten zustehen. 

3.6. In sämtlichen Auftragsbestätigungen, Lieferungen und Rechnungen sind unsere 

Bestellnummer, die Artikel-Nr., Liefermenge und Lieferanschrift anzugeben. Sollten eine oder mehrere 

dieser Angaben fehlen und sich dadurch im Rahmen unseres normalen Geschäftsverkehrs die 

Bearbeitung durch uns verzögern, verlängern sich die in Ziffer 3.3 genannten Zahlungsfristen um den 

Zeitraum der Verzögerung. 

 

4. Lieferzeit und Lieferverzug 

4.1. Die von uns in der Bestellung angegebene oder sonst nach diesen Allgemeinen 

Einkaufsbedingungen maßgebliche Lieferzeit (Liefertermin oder -frist) ist bindend. Vorzeitige 

Lieferungen sind nur mit unserer vorherigen Zustimmung zulässig. Der Lieferant ist verpflichtet, uns 

unverzüglich schriftlich zu informieren, wenn Umstände eintreten oder erkennbar werden, wonach die 

Lieferzeit nicht eingehalten werden kann. 

4.2. Lässt sich der Tag, an dem die Lieferung spätestens zu erfolgen hat, aufgrund des Vertrages 

bestimmen, so kommt der Lieferant mit Ablauf dieses Tages in Verzug, ohne dass es hierfür einer 

Mahnung unsererseits bedarf. 

4.3. Erbringt der Lieferant seine Leistung nicht oder nicht innerhalb der vereinbarten Lieferzeit oder 

kommt er in Verzug, so bestimmen sich unsere Rechte – insbesondere auf Rücktritt und Schadenersatz 

– nach den gesetzlichen Vorschriften. Die Regelungen in Ziffer 4.4 bleiben unberührt. 

4.4. Bei Lieferverzögerungen sind wir – neben weitergehenden gesetzlichen Ansprüchen 

berechtigt, für jede angefangenen Woche des Lieferverzugs eine Vertragsstrafe in Höhe von 0,5 % des 

Nettopreises zu verlangen, insgesamt jedoch nicht mehr als 5 % des Nettopreises der verspätet 

gelieferten Ware. Die Vertragsstrafe ist auf den vom Lieferanten zu ersetzenden Verzugsschaden 

anzurechnen. 

4.5. Der Lieferant ist ohne unsere vorherige Zustimmung zu Teillieferungen nicht berechtigt. 

4.6. Die Gefahr geht, auch wenn Versendung vereinbart worden ist, erst auf uns über, wenn uns 

die Ware an dem vereinbarten Bestimmungsort übergeben wird. Soweit eine Abnahme vereinbart ist, 
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ist diese für den Gefahrübergang maßgebend. Auch im Übrigen gelten bei der Abnahme die 

gesetzlichen Vorschriften des Werkvertragsrechts entsprechend. 

 

5. Mängelhaftung, Gewährleistungsansprüche 

5.1. Bei Mängeln stehen uns uneingeschränkt die gesetzlichen Ansprüche zu. Insbesondere sind 

wir berechtigt, nach unserer Wahl Beseitigung des Mangels oder Lieferung einer mangelfreien Sache 

bzw. Schadenersatz zu verlangen. Die Gewährleistungsfrist beträgt jedoch abweichend hiervon 36 

Monate. 

5.2. Bei Gefahr im Verzug sind wir berechtigt, nach entsprechender Anzeige an den Lieferanten 

Mängelbeseitigung auf Kosten des Lieferanten selbst vorzunehmen. 

5.3. Qualitäts- und Quantitätsabweichungen sind jedenfalls rechtzeitig gerügt, wenn wir sie dem 

Lieferanten innerhalb von fünf Werktagen seit Eingang der Ware bei uns mitteilen. Versteckte 

Sachmängel sind jedenfalls rechtzeitig gerügt, wenn die Mitteilung innerhalb von fünf Werktagen nach 

Entdeckung an den Lieferanten erfolgt. 

5.4. Durch Abnahme oder durch Billigung von vorgelegten Mustern oder Proben verzichten wir 

nicht auf Gewährleistungsansprüche. 

5.5. Mit dem Zugang der schriftlichen Mängelanzeige beim Lieferanten ist die Verjährung von 

Gewährleistungsansprüchen gehemmt, bis der Lieferant unsere Ansprüche ablehnt oder den Mangel 

für beseitigt erklärt oder sonst die Fortsetzung von Verhandlungen über unsere Ansprüche verweigert. 

Bei Ersatzlieferung und Mängelbeseitigung beginnt die Gewährleistungsfrist für ersetzte und 

nachgebesserte Teile erneut, es sei denn, wir mussten nach dem Verhalten des Lieferanten davon 

ausgehen, dass dieser sich nicht zu der Maßnahme verpflichtet sich, sondern die Ersatzlieferung oder 

Mängelbeseitigung nur aus Kulanzgründen oder ähnlichen Gründen vornahm. 

 

6. Qualität und Dokumentation 

6.1. Der Lieferant hat für seine Lieferungen die anerkannten Regeln der Technik, die Sicherheitsvor-

schriften und die vereinbarten technischen Daten einzuhalten. Änderungen des Liefergegen-standes 

bedürfen unserer vorherigen schriftlichen Zustimmung. Für die Erstmusterprüfung wird auf die VDA-

Schrift "Sicherung der Qualität von Lieferungen - Lieferantenaus-wahl/Produktionsprozess – und 

Produktfreigabe/Qualitätsleistung in der Serie“, hingewiesen. Unabhängig davon hat der Lieferant die 

Qualität der Liefergegenstände ständig zu überprüfen. Die Vertragspartner werden sich über die 

Möglichkeiten einer Qualitätsverbesserung gegenseitig informieren. 

6.2. Sind Art und Umfang der Prüfungen sowie die Prüfmittel und -methoden zwischen dem 

Lieferanten und uns nicht fest vereinbart, sind wir auf Verlangen des Lieferanten im Rahmen seiner 

Kenntnisse, Erfahrungen und Möglichkeiten bereit, die Prüfungen mit ihm zu erörtern, um den jeweils 

erforderlichen Stand der Prüftechnik zu ermitteln. Darüber hinaus werden wir den Lieferanten auf 

Wunsch über die einschlägigen Sicherheitsvorschriften informieren. 

6.3. Bei den in den technischen Unterlagen oder durch gesonderte Vereinbarung besonders, zum 

Beispiel mit "D", gekennzeichneten Kraftfahrzeugteilen hat der Lieferant darüber hinaus in besonderen 

Aufzeichnungen festzuhalten, wann, in welcher Weise und durch wen die Liefergegenstände bezüglich 

der dokumentationspflichtigen Merkmale geprüft worden sind und welche Resultate die geforderten 

Qualitätstests ergeben haben. Die Prüfungsunterlagen sind zehn Jahre aufzubewahren sofern nichts 
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anderes vereinbart wurde und uns bei Bedarf vorzulegen. Vorlieferanten hat der Lieferant im Rahmen 

der gesetzlichen Möglichkeiten im gleichen Umfang zu verpflichten. Als Anleitung wird auf die VDA-

Schrift "Nachweisführung – Leitfaden zur Dokumentation und Archivierung von 

Qualitätsforderungen“, hingewiesen. 

6.4. Soweit Behörden, die für die Kraftfahrzeugsicherheit, Abgasbestimmungen o.ä. zuständig sind, 

zur Nachprüfung bestimmter Anforderungen Einblick in den Produktionsablauf und unsere 

Prüfungsunterlagen verlangen, erklärt sich der Lieferant auf unser Verlangen bereit, ihnen in seinem 

Betrieb die gleichen Rechte einzuräumen und dabei jede zumutbare Unterstützung zu geben. 

 

7. Produkthaftung 

7.1. Der Lieferant verpflichtet sich, uns (sowie jedes mit uns verbundene Unternehmen) von 

jeglicher Haftung gegenüber Dritten bzw. Haftungsansprüchen von Dritten, die durch die Herstellung, 

Lieferung oder Lagerung der Produkte entstehen, freizustellen (Produkthaftung). Er ist verpflichtet, 

uns zur Abgeltung berechtigter Ansprüche geleisteten Zahlungen zu erstatten. Die Freistellungs- und 

Erstattungspflicht gilt nicht, sofern das zugrundeliegende Ereignis nachweisbar auf ein grob 

fahrlässiges oder vorsätzliches Fehlverhalten von uns oder eines unserer Mitarbeiter, Vertreter, 

Erfüllungsgehilfen oder mit uns verbundener Unternehmen beruht. Der Lieferant ist verpflichtet, uns 

unverzüglich von gegen ihn erhobenen Klagen oder der Geltend-machung von Ansprüchen in Kenntnis 

zu setzen und auf unser Verlangen hin alle diesbezüglichen Unterlagen zur Verfügung zu stellen. 

7.2. Der Lieferant verpflichtet sich, auf eigene Kosten eine umfassende Haftpflichtversicherung 

einschließlich Produkthaftpflicht bei einem renommierten Versicherungsunternehmen mit einer 

Deckungssumme in Höhe von mindestens 3.000.000 EUR pro Schadensfall zu unterhalten. Eine solche 

Versicherung hat sich auf verbundene Unternehmen des Lieferanten zu erstrecken, soweit diese mit 

einer Dienstleistung befasst sind, die unter diese Allgemeinen Einkaufsbedingungen fallen. Der 

Lieferant wird uns auf Verlangen jederzeit eine Kopie der Haftungspolice zusenden. 

 

8. Schutzrechte 

8.1. Der Lieferant steht nach Maßgabe der Ziefer 1.1 dafür ein, dass durch von ihm gelieferte 

Produkte keine Schutzrechte Dritter in Ländern der Europäischen Union oder anderen Ländern, in 

denen er die Produkte herstellt oder herstellen lässt, verletzt werden. 

8.2. Der Lieferant ist verpflichtet, uns von allen Ansprüchen freizustellen, die Dritte gegen uns we-

gen der in Ziffer 8.1 genannten Verletzung von gewerblichen Schutzrechten erheben, und uns alle 

notwendigen Aufwendungen im Zusammenhang mit dieser Inanspruchnahme zu erstatten. Dies gilt 

nicht, soweit der Lieferant nachweist, dass er die Schutzrechtsverletzung weder zu vertreten hat noch 

bei Anwendung kaufmännischer Sorgfalt zum Zeitpunkt der Lieferung hätte erkennen können. 

8.3. Die Vertragspartner verpflichten sich, sich unverzüglich von bekanntwerdenden 

Verletzungsrisiken und angeblichen Verletzungsfällen zu unterrichten und sich Gelegenheit zu geben, 

entsprechenden Ansprüchen einvernehmlich entgegenzuwirken. 

8.4. Der Lieferant wird auf unsere Anfrage die Benutzung von veröffentlichten und 

unveröffentlichten eigenen und von lizenzierten Schutzrechten und Schutzrechtsanmeldungen an dem 

Liefergegenstand mitteilen. 
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9. Geheimhaltung 

9.1. Der Lieferant verpflichtet sich, alle nicht offenkundigen kaufmännischen und technischen 

Einzelheiten, die ihm durch die Geschäftsbeziehung bekannt werden, als Geschäftsgeheimnis zu 

behandeln und nur zur Ausführung der Bestellung zu verwenden. 

9.2. Zeichnungen, Modelle, Schablonen, Muster und ähnliche Gegenstände dürfen unbefugten 

Dritten nicht überlassen oder sonst zugänglich gemacht werden. Die Vervielfältigung solcher Ge-

genstände ist nur im Rahmen der betrieblichen Erfordernisse und der urheberrechtlichen 

Bestimmungen zulässig. 

9.3. Unterlieferanten sind entsprechend zu verpflichten. 

9.4. Der Lieferant darf nur mit vorheriger schriftlicher Zustimmung mit ihrer Geschäftsverbindung 

werben und für uns gefertigte Liefergegenstände nicht ausstellen. 

 

10. Verwendung von Werkzeugen und Modellen; vertrauliche Angaben 

10.1. An den von uns abgegebenen Bestellungen, Aufträgen sowie dem Lieferanten zur Verfügung 

gestellten Zeichnungen, Abbildungen, Berechnungen, Beschreibungen und anderen Unterlagen 

behalten wir uns das Eigentum oder Urheberrecht vor. Der Lieferant darf sie ohne unsere 

ausdrückliche Zustimmung weder Dritten zugänglich machen noch selbst oder durch Dritte nutzen 

oder vervielfältigen. Er hat diese Unterlagen auf unser Verlangen vollständig an uns zurückzugeben, 

wenn sie von ihm im ordnungsgemäßen Geschäftsgang nicht mehr benötigt werden oder wenn 

Verhandlungen nicht zum Abschluss eines Vertrages führen. Vom Lieferanten hier-von angefertigte 

Kopien sind in diesem Fall zu vernichten; ausgenommen hiervon sind nur die Aufbewahrung im 

Rahmen gesetzlicher Aufbewahrungsfristen sowie die Speicherung von Daten zu Sicherungszwecken 

im Rahmen der üblichen Datensicherung. 

10.2. Werkzeuge und Modelle, die wir dem Lieferanten zur Verfügung stellen oder die zu Vertrags-

zwecken gefertigt und uns durch den Lieferanten gesondert berechnet werden, bleiben in unserem 

Eigentum oder gehen in unser Eigentum über. Der Lieferant wird sie als unser Eigentum kenntlich 

machen, sorgfältig verwahren, in angemessenem Umfang gegen Schäden jeglicher Art absichern und 

nur für Zwecke des Vertrages benutzen. Die Kosten ihrer Unterhaltung und Reparatur tragen die 

Vertragspartner – mangeln einer anderweitigen Vereinbarung – je zur Hälfte. Soweit diese Kosten 

jedoch auf Mängel der vom Lieferanten hergestellten Gegenstände oder auf den unsachgemäßen 

Gebrauch seitens des Lieferanten, seiner Mitarbeiter oder sonstigen Erfüllungsgehilfen 

zurückzuführen sind, sind sie allein vom Lieferanten zu tragen. der Lieferant wird uns unverzüglich von 

allen nicht nur unerheblichen Schäden an diesen Werkzeugen und Modellen Mitteilung machen. Er ist 

nach Aufforderung verpflichtet, sie im ordnungsgemäßen Zustand an uns herauszugeben, wenn sie 

von ihm nicht mehr zur Erfüllung der mit uns geschlossenen Verträge benötigt werden. 
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11. Eigentumsvorbehalt 

Eigentumsvorbehalten des Lieferanten gelten nur, soweit sie sich auf unsere Zahlungsverpflichtung für 

die jeweiligen Produkte beziehen, an denen der Lieferant sich das Eigentum vorbehält. Insbesondere 

sind erweiterte oder verlängerte Eigentumsvorbehalte unzulässig. 

 

12. Abtretung 

Der Lieferant ist nicht berechtigt, seine Forderungen aus dem Vertragsverhältnis an Dritte abzutreten. 

Dies gilt nicht, soweit es sich um Geldforderungen handelt. 

 

13. Erfüllungsort, Gerichtsstand, anwendbares Recht 

13.1. Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland. Die Anwendung des Übereinkommens der 

Vereinten Nationen vom 11.04.1980 über Verträge über den internationalen Warenkauf (UN-

Kaufrechtsübereinkommen) ist ausgeschlossen. 

13.2. Erfüllungsort für beide Seiten und ausschließlicher Gerichtsstand für alle Streitigkeiten aus 

dem Vertragsverhältnis ist unser Geschäftssitz. Wir sind jedoch in allen Fällen auch berechtigt, Klage 

am allgemeinen Gerichtsstand des Lieferanten zu erheben. Vorrangige gesetzliche Vor-schriften, 

insbesondere zu ausschließlichen Zuständigkeiten bleiben unberührt. 

 

 

 

 
 

Kettling GmbH & Co. KG 

Sitz: Lennestadt, Amtsgericht Siegen - HRA 9450 

 

Persönlich haftende Gesellschafterin: 

Kettling Gesellschaft mit beschränkter Haftung 

Sitz: Lennestadt, Amtsgericht Siegen – HRB 12295 

 

Geschäftsführer: Dipl. Ing. Jörg P. Blecher 

 


